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Kreisliga Herren Süd

MTV Bokel : TSV Lunestedt V 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Wieczorek fixiert zwei Punkte für den TSV Lunestedt V

Im Spiel der Kreisliga Herren Süd traf der MTV Bokel am Freitag, den 11. November im 7.
Saisonspiel auf den TSV Lunestedt V. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 13:27 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung
mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Hanno Wieczorek.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Piechura / Rajamohan machten mit Hauenschild / Gebken beim 11:9, 13:11, 11:3 recht
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Ohne Satzgewinn für Piechura / von Döhlen verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Wieczorek / Ott. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatten am Nachbartisch Wohltmann / Wendelken letztlich auf Lager, um Ochotny / Holscher final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun die Topspielerin des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Jula
Piechura beim 2:3 gegen Michael Hauenschild leisten. Am Ende verlor sie jedoch knapp und konnte
die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung ihres Gegners nicht knacken. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte derweil Abbishek Rajamohan beim 2:3 gegen Hanno Wieczorek. Das Spiel, in
das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Rajamohan dennoch im 5. Satz. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim Stand
von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Das folgende Einzel
zwischen Marco Piechura und Thomas Ott, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte
bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für
den Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Jannek von Döhlen beim 2:3
gegen Tobias Ochotny. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Den Sieg von Oliver Holscher konnte
Ewald Wohltmann im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thorge Wendelken, das
er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Ralf Gebken verlor. Das musste man neidlos
anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 1:8. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Jula Piechura gegen Hanno
Wieczorek. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der MTV Bokel nun ein Punktekonto von 4:10 Punkten auf, während
der TSV Lunestedt V vor dem nächsten Spiel, das am 16.11.2022 gegen den MTV Lintig ansteht, 12:
0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des MTV Bokel bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 16.11.2022 gegen Bederkesa-Ankelohe (SG) II.

 Statistik:
 MTV Bokel

Doppel: Piechura / Rajamohan 1:0, Piechura / von Döhlen 0:1, Wohltmann / Wendelken 0:1 
Einzel: J. Piechura 0:2, A. Rajamohan 0:1, M. Piechura 0:1, J. Döhlen 0:1, E. Wohltmann 0:1, T.
Wendelken 0:1 

 TSV Lunestedt V
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Doppel: Wieczorek / Ott 1:0, Hauenschild / Gebken 0:1, Ochotny / Holscher 1:0 
Einzel: H. Wieczorek 2:0, M. Hauenschild 1:0, T. Ochotny 1:0, T. Ott 1:0, R. Gebken 1:0, O.
Holscher 1:0


